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Anfrage 

 

der Abgeordneten Dr. Belakowitsch-Jenewein,  
und weiterer Abgeordneter  
an die Bundesministerin für Justiz 
betreffend Sexvorlieben von Wolfgang Priklopil 
 
 
Die Zeitung Österreich schreibt in Ihrer Ausgabe vom 17. August 2008 zu den 
sexuellen Vorlieben von Wolfgang Priklopil folgendes:“…Angeblich drangen die 
Beamten tief in die dunkle Welt der Wiener Sado-Maso-Szene vor. Sie stießen dort 
auf Zeugen. Wie Nicole S. – sie gab etwa an, mit Priklopil in „Szenelokalen“ verkehrt 
zu haben: „Seine Vorliebe waren Sklavinnen in Schuluniform….der Entführer von 
Natascha Kampusch dürfte aber auch zu extremer Brutalität geneigt haben: Ein 
Zeuge gab zu Protokoll, seine Gattin 2001 an Priklopil für einen Tag „vermietet“ zu 
haben. Zu ihr war Priklopil derart grausam, dass der Mann seine extrem verängstigte 
Frau, die "übel zugerichtet" war, vorzeitig abholen musste…“ 
Dies ist insofern nicht uninteressant, da der Entführer Wolfgang Priklopil stets als 
Einzelgänger mit wenig Kontakt zu anderen Menschen beschrieben wird. Laut 
diesem Artikel muss Wolfgang Priklopil aber Kontakt zu mindestens drei, wenn man 
davon ausgeht, dass er in „Szenelokalen“ der Sado-Maso Szene unterwegs war, zu 
mehr als drei Personen gehabt haben. 
 
 
In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordneten an die 
Bundesministerin für Justiz folgende  

 
 

Anfrage 

1. Wie viele Zeugen wurden im Zuge der Ermittlungen im Entführungsfall 

Kampusch befragt, die direkten Kontakt zu Wolfgang Priklopil hatten? 

2. Wie viele Zeugen werden dem persönlichen Umfeld (gute Bekannte, 

Freunde) des Wolfgang Priklopil zugeordnet? 

3. Wurde im Zuge der Ermittlungen das geschäftliche Umfeld des einschlägig 

bekannten Szenelokals "Verlies" (www.dasverlies.at) näher betrachtet? 
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4. Können Sie ausschließen, dass Wolfgang Priklopil Kontakt zu den 

Betreibern des Szenelokals "Verlies" (www.dasverlies.at) hatte? 

5. Können Sie ausschließen, dass Wolfgang Priklopil mehrmals als Gast im 

Szenelokal "Verlies" (www.dasverlies.at) anwesend war? 

6. Wurden dahingehend Ermittlungen geführt? 

7. Können Sie ausschließen, dass Ernst Holzapfel Kontakt zu den Betreibern 

des Szenelokals "Verlies" (www.dasverlies.at) hatte? 

8. Können Sie ausschließen, dass Ernst Holzapfel mehrmals als Gast im 

Szenelokal "Verlies" (www.dasverlies.at) anwesend war? 

9. Wurden dahingehend Ermittlungen geführt? 

10. Gibt es bauliche Ähnlichkeiten (Fliesen, sanitäre Anlagen etc.) zum 

Szenelokal "Verlies" (www.dasverlies.at) und dem Gefängnis in der 

Heinestrasse 60, indem Natascha Kampusch ihren eigenen Angaben 

zufolge 8 Jahre lang gefangen gehalten wurde? 

11. Wurde die Zeugin Nicole S., die in der Zeitung "Heute" zitiert wird, 

eingehend über ihr gesellschaftliches und privates Verhältnis zu Wolfgang 

Priklopil befragt? 

12. Wenn ja, wie oft hatte sie Kontakt zu Wolfgang Priklopil und war dieser 

Kontakt auch während der Gefangenschaft von Natascha Kampusch 

aufrecht? 

13. Wenn nein, warum nicht? 

14. Wurde jener Zeuge, der in der Zeitung "Heute" aussagte, seine Frau für 

SM-Spiele an Wolfgang Priklopil "vermietet" zu haben, eingehend über sein  

gesellschaftliches und privates Verhältnis zu Wolfgang Priklopil befragt? 

15. Wenn ja, wie oft hatte er Kontakt zu Wolfgang Priklopil und war dieser 

Kontakt auch während der Gefangenschaft von Natascha Kampusch 

aufrecht? 

16. Wenn Nein, warum nicht? 

17. Wurde jene Zeugin, der die laut der Zeitung "Heute" von Wolfgang Priklopil 

bei SM-Spielen "übel zugerichtet" wurde, eingehend über ihr  

gesellschaftliches und privates Verhältnis zu Wolfgang Priklopil befragt? 

18. Wenn ja, wie oft hatte sie Kontakt zu Wolfgang Priklopil und war dieser 

Kontakt auch während der Gefangenschaft von Natascha Kampusch 

aufrecht? 

19. Wenn ja, war ihr Wolfgang Priklopil schon vor ihrer SM-Misshandlung 

bekannt? 
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20. Wenn ja, wie kam die "Vermietung" von Wolfgang Priklopil zustande und 

wie wurde sie angebahnt? 

21. Wenn nein, warum nicht? 

22. Wurde im Zuge der Ermittlungen überprüft, ob Natascha Kampusch 

während ihrer Gefangenschaft mit Wolfgang Priklopil Kontakt zur 

einschlägigen Sado-Maso Szene hatte? 

23. Wenn ja, wie lautete das Ergebnis? 

24. Wenn ja, kann ausgeschlossen werden, dass Natascha Kampusch 

während ihrer Gefangenschaft zu anderen Personen als Wolfgang Priklopil 

Sado-Maso Kontakt in der einschlägigen Szene hatte? 

25. Wenn Nein, warum nicht? 
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